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Dr. rer. nat. Hildegard Zeissler (06.03.1914 -  28.03.2006) 
zum Gedenken

B e r n h a r d  K l a u s n it z e r

Lannerstraße 5, D-01219 Dresden, Germany

Foto: R. Bellsledt

Leonore Senta Hildegard Zeissler wurde als einzige Tochter des Textilkaufmanns Heinrich 
Maximilian Rudolph Zeissler (10.12.1871-10.01.1945) und seiner Frau Coeleste Rosa 
Wilhelma Felicitas geb. Hertel (01.07.1881-29.12.1970) am 06.03.1914 in Leipzig geboren. 
Schon als Kind und in ihrer Jugend war sie von einem außergewöhnlichen Interesse für die 
Natur ergriffen, das sich vor allem auf das Lebendige und das freie Land richtete und in 
dessen Mittelpunkt, gestützt auf die guten botanischen Kenntnisse ihrer Mutter, zunächst 
die Pflanzenwelt stand. Sie schrieb 1988, dass Paul Ehrmann bis 1931 ihr Biologielehrer 
war. Die außergewöhnliche Persönlichkeit und das Wissen dieses Mannes haben auf sie 
einen unauslöschlichen Eindruck ausgeübt. Ehrmann schien die besondere Begabung der 
Oberschülerin bemerkt zu haben, denn er wählte ausgerechnet sie als Verwalterin des 
Biologiezimmers aus. Das plötzliche Verfügenkönnen über den Reichtum der schulischen 
Lehrsammlung hat Hildegard Zeissler wohl zur Zoologie und möglicherweise auch zu den 
Mollusken, von denen sie wusste, dass sie Ehrmanns Spezialgebiet waren, gebracht. 
Hildegard Zeissler besuchte von 1928-1933 die Gaudigschule (Städtische Höhere Mädchen
schule). Ihr Reifezeugnis datiert vom 18.02.1933. Nach dem Abitur konnte sie ihren sehnlichsten 
Wunsch, Biologie zu studieren, aus finanziellen Gründen nicht erfüllen. Sie hat deshalb eine 
kaufmännische Ausbildung von Ostern 1933 bis Ostern 1934 an der „Öffentlichen Höheren 
Handels-Lehranstalt zu Leipzig“ erhalten und am 03.03.1934 abgeschlossen.
Es folgte eine Zeit dementsprechender Berufsausübung in Leipzig. Zuerst arbeitete sie 
als Stenotypistin vom 05.03.1934-31.12.1937 in der Drogengroßhandlung Theuerkauf & 
Scheibner, anschließend in der Buchhaltung bei Albrecht Dittrich vom 01.01.1938-24.04.1940. 
Von dort wurde sie dienstverpflichtet den Mitteldeutschen Motorenwerken in Taucha als 
Maschinenschreiberin zugeteilt, wo sie vom 25.04.-10.08.1940 tätig war.
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Offenbar war Hildegard Zeissler mit diesen Arbeiten nicht zufrieden, sie wollte etwas anderes. 
Deshalb bemühte sie sich um eine Lehrerausbildung. Zuerst absolvierte sie zwei Lehrgänge 
an der Lehrerbildungsanstalt Hirschberg im Riesengebirge vom 15.08.-14.11.1940 und vom 
15.04.1942-14.01.1943, die sie mit der 1. Prüfung für das Lehramt an Volksschulen abschloss. 
Zwischendurch war sie vom 15.11.1940-15.04.1942 als Schulhelferin in der zweiklassigen 
Schule in Niederzerf/Kreis Saarburg beschäftigt. Nach der erwähnten Prüfung arbeitete sie 
vom 01.02.1943-30.11.1943 als Lehramtsanwärterin in der sechsklassigen Schule in Kröv/ 
Mosel. Die Einstellung als Lehramtsanwärterin setzte sich in der dreiklassigen Schule in 
Bettenfeld/Kreis Wittlich vom 01.12.1943-31.12.1944 fort. Von dort wurde sie 2 Monate zum 
Stellungsbau Moselland (Westwalleinsatz) abgeordnet. Die Arbeit im damaligen Bezirk Trier 
hat ihr in mancherlei Hinsicht Freude bereitet, aber sie wollte wieder in die Heimat zurück. Dies 
gelang auch, weil sie eine Planstelle an der siebenklassigen Schule in Krostitz/Kreis Delitzsch 
besetzen konnte (01.01.1945-30.04.1946). In dieser Zeit war sie auch vertretungsweise an 
die einklassige Volksschule in Kletzen delegiert.
Am 01.05.1946 erhielt Hildegard Zeissler eine vorläufige Anstellung an der Hilfsschule in 
Leipzig-Nord. Es folgte die 2. Prüfung für das Lehramt an der Grundschule am 15.04.1948 
in Leipzig. In dieser Zeit belegte sie verschiedene Weiterbildungsveranstaltungen, auch am 
Zoologischen Institut der Universität, z. B. im Sommersemester 1948 „Tiergeographie“ 
(Rammner) und im Wintersemester 1948/1949 „Vergleichende Zellen- und Gewebelehre“ 
(Werner). Für die weitere Tätigkeit in der Hilfsschule war ein Lehrgang für Sonderschul
pädagogik in Leipzig-Abtnaundorf erforderlich, den sie vom 13.07.-07.10.1949 absolvierte. 
Ihren Lehrerberuf übte sie bis zum teilweisen Verlust ihres Gehörs aus. Ein Kündigungs
schreiben der Schulbehörde datiert vom 30.11.1951.
Die Schwerhörigkeit hat Hildegard Zeissler stark behindert, obwohl sie vom Mund ablesen 
konnte. Ihre umfangreiche Korrespondenz war ein wichtiger Ausweg, zumal ihr auch das 
Telefonieren schwer fiel. Sie hat Briefe schnell beantwortet, erwartete das auch von anderen 
und war manchmal recht ungehalten, wenn Antworten „ewig“ auf sich warten ließen.
Der schwierige Lebensweg von Hildegard Zeissler nach ihrem Abitur wurde deshalb so genau 
geschildert, um zu verdeutlichen, mit welcher Beharrlichkeit sie ihr Ziel, Biologin zu werden, 
verfolgte. Sie hat mit ihren Gaben manchen überrascht, dem es vergönnt war, einen geraderen 
beruflichen Weg zu gehen.
Hildegard Zeissler hatte enge Beziehungen zum Naturkundemuseum Leipzig, die im Jahre 
1946 begannen. Eine ihrer Lehrerkolleginnen, Frau Maria Gentzsch, verheiratet mit dem 
damaligen Direktor des Museums Erich Gentzsch, stellte den Kontakt her, und so folgte bald 
der Beginn ehrenamtlicher Arbeit (insgesamt waren sechs Lehrer tätig und betreuten Zoologie, 
Botanik, Geologie, Vorgeschichte, Bibliothek und optische Ausrüstung). Ihre erste Aufgabe im 
Museum bestand in der nebenamtlichen Verwaltung der Bibliothek, die sie völlig neu ordnete 
(01.09.1946-30.09.1954). Einer ihrer damaligen Kollegen, der Museumshandwerker Walter 
Neustadt, brachte Hildegard Zeissler erneut zu den Mollusken. Er half ihr beim Bestimmen 
und vermittelte erste Literaturkenntnisse. Walter Neustadt hatte ebenfalls Dr. Paul Ehrmann 
gekannt, war mit ihm auf Exkursionen gewesen und besaß sogar dessen Handkorrektur des 
Mol|»skenbandes des großen Brohmer. Es folgte die Bekanntschaft mit Dr. med. Kurt Büttner, 
Zwickau, eine beeindruckende Persönlichkeit und vor allem als Entomologe sehr bekannt, 
durch den sie schließlich Arthur Schlechter, Kamenz, kennenlernte. Schlechter hatte damals 
die Untersuchung der Quartärmollusken des Aufschlusses von Ehringsdorf begonnen. Nach 
seinem Tod (1952) hat sich Hildegard Zeissler auf Drängen von Frau Käthe Schlechter um die 
Nachfolge bei der Bearbeitung des Ehringsdorfer Materials beworben. Sie wurde angenommen 
und von Prof. Dr. Günter Behm-Blancke mit der Fortführung dieser Arbeit beauftragt und 
war vom 01.01.1953-31.03.1959 am Landesmuseum für Ur- und Frühgeschichte Thüringens 
in Weimar angestellt. Mit ungeheurem Fleiß und Begeisterung widmete sie sich dieser sehr 
schwierigen Arbeit.
Erneut schien ihr Wunsch, nun endlich doch noch ein Biologiestudium aufnehmen zu können, 
fehlzuschlagen. Trotz mancherlei persönlicher Widerstände gelang es ihr mit Unterstützung
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der Professoren Dr. Franz Alfred Schilder und Dr. Amo Wetzel im Herbstsemester 1956 mit 
einem externen Studium der Biologie in Leipzig zu beginnen, das sie am 08.08.1959 mit der 
Diplomhauptprüfung für Biologen als Externe und einer Diplomarbeit über „Hydrobiologische 
Untersuchungen an einem travertinabsetzenden Gewässer“ als Diplom-Biologin abschloss. 
Vom 01.06.1959-31.12.1961 arbeitete Hildegard Zeissler im Staatlichen Museum fürTierkunde 
in Dresden. In dieser Zeit katalogisierte sie einen Teil der umfangreichen Molluskensammlung 
dieses Museums (coli. Büttner, Schlechter, Schlegel). Vom 01.02.1962-31.03.1974 arbeitete 
sie am Institut für Quartärpaläontologie in Weimar bei Dr. Dr. habil. Hans-Dietrich Kahlke und 
promovierte am 10.06.1970 mit einer Dissertation über „Konchylien aus den mittelpleistozänen 
Ilmablagerungen von Süßenborn bei Weimar“ an der Humboldt-Universität zu Berlin zum 
Dr. rerum naturalium. Auch dieses Ziel hat sie nicht ohne Widerstände erreicht, bei deren 
Überwindung ihr erneut Franz Alfred Schilder und Arno Wetzel halfen, aber auch Prof. Dr. 
K. Mägdefrau, Tübingen. Franz Alfred Schilder war ein ungewöhnlich großzügiger und 
hilfsbereiter Mann, der weitsichtig eine Lebensweiche stellen half und dem Hildegard Zeissler 
für seine entscheidende Unterstützung lebenslang dankbar war.
Die berufliche Tätigkeit in Dresden und Weimar unterbrach die Beziehungen von Hildegard 
Zeissler zum Leipziger Museum nur äußerlich. Nach wie vor nutzte sie die Bibliothek. 
Durch Dr. Wolf-Dietrich Beer, der sie als Assistent des Zoologischen Instituts der Universität 
Leipzig und Malakozoologe bei ihrer Diplomarbeit betreute und inzwischen Direktor des 
Naturkundemuseums Leipzig geworden war, wurde die Bindung zu diesem wieder enger. Als 
die Pflege ihrer Mutter, die sie mit Hingabe betreut hat, Hildegard Zeissler zwang, einen Teil 
der Woche in Leipzig zu arbeiten, stellte ihr Dr. Beer für mehrere Jahre einen Arbeitsraum 
zur Verfügung. Mit dem Eintritt in den Ruhestand wurde sie unter Dr. Reinl fester Mitarbeiter 
des Museums. Ihre ehrenamtliche Arbeit, vor allem das Ordnen und Katalogisieren der 
Molluskensammlung, geschah still und emsig, und sie hielt die Tradition von Emil Adolf 
Rossmässler, Heinrich Simroth und Paul Ehrmann auf malakozoologischem Gebiet in Leipzig 
aufrecht. Am 22.02.1994 erhielt sie die Ehrenmitgliedschaft des Vereins der Freunde und 
Förderer des Naturkundemuseums Leipzig e. V.
Ein großer Teil ihres Schaffens galt der Faunistik. Schon die erste Arbeit (1956) von Hildegard 
Zeissler befasste sich miteinem faunistischenThema: „Wes tthüringischeSüßwassermollusken“ 
und erschien im „Archiv für Molluskenkunde“, der renommiertesten Molluskenzeitschrift 
im Lande. Thüringen war überhaupt ihr wesentlichstes faunistisches Arbeitsgebiet, und sie 
hat der Erforschung der Molluskenfauna dieses Bundeslandes 96 Publikationen zur rezenten 
Fauna und 36 über die Quartärfauna gewidmet.
Wenngleich im malakozoologischen Werk von Hildegard Zeissler die Arbeiten über Thüringer 
Mollusken deutlich überwiegen, hat sie doch auch einen beachtlichen Baustein zur Erforschung 
der sächsischen Molluskenfauna beigesteuert, der immerhin 77 Publikationen umfasst. Also 
eigentlich kein Baustein, sondern ein zweites Lebenswerk. Insbesondere nach ihrer Rückkehr 
aus Weimar im Jahre 1974 entstanden viele Arbeiten zur Molluskenfauna Sachsens. Die 
meisten (51) betreffen die nähere und weitere Umgebung von Leipzig. Darunter befinden sich 
viele Studien über Naturschutzgebiete, auch hat Hildegard Zeissler solchen Landschaftsteilen 
besondere Aufmerksamkeit gewidmet, die dem Braunkohlentagebau weichen mussten. Ihre 
diesbezüglichen Studien sind fast immer die einzigen Dokumentationen über die für immer 
verschwundene dortige Molluskenfauna.
Hildegard Zeissler hat auf der Basis ihrer unübertroffenen Kenntnis des Gebietes auch 
eine „Rote Liste” für den Regierungsbezirk Leipzig herausgebracht, die sie zurückhaltend 
„Prodromus” nennt. Wir können uns besonders glücklich schätzen, dass Hildegard Zeissler 
eine großartige Zusammenfassung ihrer regionalen Kenntnisse mit der „Molluskenfauna von 
Nordwestsachsen“ vorgelegt hat, die anlässlich ihres 85. Geburtstages vom Naturkundemuseum 
Leipzig präsentiert wurde. Auf 95 Seiten werden 148 Arten aus dem untersuchten Gebiet 
abgehandelt und in ihren historischen und rezenten Vorkommen dargestellt.
Eine besondere Aufmerksamkeit hat Hildegard Zeissler auch der Fauna der westlichen 
Oberlausitz gewidmet (12 Arbeiten). Das Museum der Westlausitz in Kamenz hat sie bei
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den Außenaufnahmen nachhaltig unterstützt. Die primäre Anregung ist sicher dem Einfluss 
des Kamenzers Arthur Schlechter (1895-1952) geschuldet, mit dem sie am Anfang ihrer 
malakozoologischen Tätigkeit bekannt wurde und dessen nachgelassene Sammlung sie später 
im Staatlichen Museum für Tierkunde in Dresden bearbeitet hat. Auf die Zeit in Dresden 
gehen auch zwei Studien über die Weißeritztäler zurück. Danach hat sie noch zwei Arbeiten 
über das Elbsandsteingebirge herausgegeben.
Hildegard Zeissler hat keine zusammenfassende Molluskenfauna von Sachsen verfasst und 
dies auch wohl nie in Absicht gehabt. Ihre 77 Publikationen zur sächsischen Molluskenfauna 
enthalten insgesamt Angaben über 165 Arten. Die Fauna des Freistaates Sachsen umfasst 203 
Arten, so dass wir über fast alle in unserem Gebiet vorkommenden Schnecken und Muscheln 
zumeist aktuelle Angaben in den Schriften von Hildegard Zeissler finden. Diese Tatsache 
unterstreicht den unschätzbaren Wert ihrer Arbeit, vor der größte Hochachtung am Platze ist. 
30 Jahre hat sie sich bevorzugt der Erforschung der sächsischen Molluskenfauna gewidmet, in 
ihrer Freizeit und unter manchen Entbehrungen und Beschwerlichkeiten.
Eine ähnliche Aussage lässt sich auch zu Thüringen treffen. Auch hier wird eine Landes
fauna ohne ihre zahlreichen Aufnahmen nicht auskommen, wobei unbedingt auf die 
beiden zusammenfassenden Arbeiten „Die Schnecken und Muscheln in der Umgebung von 
Mühlhausen in Thüringen“ (1998) und die „Molluskenfauna der nördlichen Vörberge des 
westlichen Thüringer Waldes“ (2002) hinzuweisen ist.
Die faunistischen Veröffentlichungen von Hildegard Zeissler zeichnen sich insgesamt vor 
allem dadurch aus, dass sie stets unter dem Gesichtspunkt der ökologischen Aussagefähig
keit faunistischer Daten geschrieben wurden. Diese Blickrichtung ist wohl am besten zu 
verstehen, wenn man beachtet, dass eine wesentliche Thematik ihres Schaffens die Quartär
molluskenforschung ist. Die Problematik der ökologischen Deutung von Quartärablagerungen 
veranlassten sie von Anbeginn, die Kenntnisse über rezente Faunen in die Bearbeitung 
quartärer Fundstellen einzubeziehen.
Vor allem ihre umfangreichen und frühen Arbeiten über Quartärmollusken (1958 und später) 
sind es zunächst gewesen, die Hildegard Zeissler international geachtet und bekannt werden 
ließen. Am Anfang ihrer diesbezüglichen Forschungen stand die Untersuchung der Mollusken 
des weltberühmten Pleistozän-Aufschlusses von Ehringsdorf. Es gelang ihr, die seit Jahr
zehnten verschollene Canthensis-Schicht wieder aufzufinden. Später folgten die Bearbeitung 
der Aufschlüsse von Taubach, Weimar, Voigtstedt, Burgtonna, Kalbsrieth, Mühlhausen, 
Süßenbom u.a. Fundstellen. Hildegard Zeisslers Forschungen über Quartärmollusken trugen 
dazu bei, die bestehenden Ansichten über diesen Abschnitt der Erdgeschichte zu ergänzen 
und zu korrigieren. In zusammenfassenden Arbeiten hat sie mehrfach die Ergebnisse der 
Molluskenuntersuchungen in die Gesamtproblematik der Quartärforschung gestellt. Es er
scheint ganz natürlich, dass als Brücke zu den rezenten Arbeiten auch Untersuchungen über 
Holozänablagerungen, z. B. des Klosterholzes bei Erfurt und die Bearbeitung historischer 
Fundstellen (z. B. Höhlengrabungen am Kosakenberg im Kyffhäuser, Köpenicker Burggraben, 
Leipziger Burg) folgten.
Besondere Aufmerksamkeit hat Hildegard Zeissler den Helicellinen gewidmet. Schon 
195jl wies sie Cernuella neglecta (Draparnaud) als neu für Thüringen nach. Seither lassen 
sich immer wieder Arbeiten über Heideschnecken finden, die von variationsstatistischen 
Untersuchungen und morphologischen Studien bis zur Untersuchung der Verbreitung der 
Helicellinae im Pleistozän reichen. Morphologische Arbeiten haben bei ihr fast immer unter 
dem Blickwinkel der Verbesserung der Determinationsmöglichkeiten von Quartärmollusken 
gestanden. Lediglich eine große Arbeit scheint nicht unmittelbar diesem Zweck unterworfen. 
Es ist die Bestimmungstabelle für die mitteleuropäischen Sphaeriidae, deren Kernstück die 
Bearbeitung der Pisidium-Arten ist. Sie hat in dieser wichtigen Arbeit ihre vielen Kenntnisse 
aus eigener Sammeltätigkeit und aus der Literatur zusammengefasst. Ihre besondere Liebe 
für diese schwierige Gattung kommt auch darin zum Ausdruck, dass sie zwei Pisidien- 
Manuskripte aus dem Nachlass von Karl Regius und Arnold Tetens mit großer Mühe und 
Einfühlungsvermögen für den Druck vorbereitete.
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Nicht unerwähnt dürfen ihre Würdigungen bedeutender Malakozoologen bleiben. Sie 
ehrte und dankte Arthur Schlechter durch die Zusammenstellung und Auswertung seiner 
nachgelassenen Funde aus der Oberlausitz, verfasste einen Nachruf mit einem Verzeichnis 
der malakozoologischen Schriften von Kurt Büttner (14.02.1881-01.04.1967) und gedachte 
des 50. Todestages von Paul Ehrmann (31.12.1868—06.10.1937). Das Werk Büttners setzte 
sie durch eine Weiterführung der von ihm begonnenen Zusammenstellung des Schrifttums 
über Sachsens Schnecken und Muscheln von 1938 bis 1970 fort. Weitere wichtige Nachrufe 
hat sie Franz Alfred Schilder (13.04.1896-11.08.1970) und dessen Frau Maria Schilder 
(04.08.1898-30.07.1975) sowie Jaroslaw Urbanski (03.09.1909—13.08.1981) gewidmet. 
Bleibend sind die Verdienste Hildegard Zeisslers um die Zusammenführung der Malako
zoologen der ehemaligen DDR. Es waren lehrreiche und freundliche Treffen, an denen 
u. a. Eberhard Clauss, Gerhard Körnig und Curt Krausp, eine überragende Persönlichkeit von 
ungewöhnlicher Großzügigkeit, teilnahmen. Auch muss ihre stete Hilfsbereitschaft erwähnt 
werden, die sie jedem wahrhaft an Mollusken interessierten Anfänger entgegenbrachte. 
Sie hat ferner zahlreiches Sammlungsmaterial determiniert.
Das wissenschaftliche Werk Hildegard Zeisslers ist unter steten Schwierigkeiten entstanden. 
So war die Beschaffung wichtiger Literatur nur möglich, weil führende Malakozoologen aus 
ganz Europa ihre Arbeiten an sie schickten und ihr halfen. Sie selbst hat wohl auch deshalb 
so eifrig gearbeitet, um Gegengaben senden zu können, denn schenken wollte sie sich nicht 
gern etwas lassen. Geholfen hat Hildegard Zeissler ebenfalls vielen, und es hat manche gute 
Zusammenarbeit in den langen Jahren gegeben. Aus dem Kreis der Kolleginnen und Kollegen 
aus dem Ausland, mit denen sie enge wissenschaftliche Verbindungen hatte, sollen einige 
genannt werden, ohne dass eine Vollständigkeit möglich ist: Nora F. McMillan, Liverpool, 
Majorie Fogan, J. B. Burch, Ann Arbor, T. E. Crowley, Bampton, Oxfordshire, J. Favre, Genf, 
I. Flasar, Plzefi, L. Forcart, Basel, A. Grossu, Bukarest, E. Krolopp, Budapest, J. G. J. Kuiper, 
Paris, N. Odhner, Stockholm, H. E. Quick, Reading, A. Richnovszky, Baja, H. Schlesch, 
Stubbeköbing, B. W. Sparks, Cambridge, A. Stelfox, Dublin, J. Urbafiski, Poznan und B. 
Verdcourt, Kew.
Hildegard Zeissler war Mitglied folgender wissenschaftlicher Gesellschaften: Deutsche Mala- 
kozoologische Gesellschaft, Deutsche Gesellschaft für Geologische Wissenschaften, Malaco- 
logical Society of London, Conchological Society of Great Britain and Ireland, Zoologische 
Gesellschaft Braunau a. I., Sociedad Malacologica del Uruguay (korrespondierendes Mit
glied), Friedrich-Held-Gesellschaft zur Förderung der wissenschaftlichen Weichtierkunde 
(Ehrenmitglied am 03.12.1993), Nederlandse Malakologische Vereeniging. Auch gehörte sie 
dem Redaktionsbeirat der internationalen Zeitschrift „Malacologia“ an. Reisen führten sie 
nach Dänemark, in die frühere CSSR, nach Ungarn, Rumänien, Polen und in die ehemalige 
UdSSR.
Hildegard Zeissler hatte neben den Mollusken noch viele andere Interessen, so war sie in der 
Weltliteratur gut bewandert, noch im 92. Lebensjahr las sie mittelhochdeutsche Texte. Ihre 
Allgemeinbildung konnte man nur bestaunen, sie überraschte bei Exkursionen mit profunden 
Kenntnissen zur Landeskunde, Geschichte und Architektur. Hildegard Zeissler fertigte sehr 
schöne Handarbeiten, z. B. Tischdecken mit ausgefallenen eigenen Motiven. Jahrelang hatte 
sie sich mit der Kunst der Maoris befasst und von einer Reise nach Neuseeland geträumt. Sie 
war ausgesprochen lauffreudig und unternahm lange Wanderungen. Nie hat sie ein eigenes 
Fahrzeug besessen und war immer auf öffentliche Verkehrsmittel angewiesen, auch bei ihren 
zahlreichen Exkursionen. Hildegard Zeissler war äußerst bescheiden und sparsam.
Am 02.12.2003 wurde ihr in einer Festveranstaltung im Naturkundemuseum Leipzig das 
„Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland“ verliehen 
(Urkunde vom 05.08.2003).
Hildegard Zeissler war eine eigenwillige und starke Persönlichkeit, oft unbequem und hat 
manche Dinge ausgesprochen oder geschrieben, die andere nur gedacht haben. Das hat 
ihr manchen Ärger bereitet, aber sie konnte nicht anders. Ihr ehemaliger Schuldirektor 
Oberstudiendirektor Köhler (Gaudigschule) schrieb 1930 in einer Beurteilung „Fräulein
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Zeissler hat einen unbedingten Willen zur Aufrichtigkeit“. So war sie, und so ist sie immer 
geblieben, und auch diese Eigenschaft wird in Erinnerung bleiben als selten und im Grunde 
sehr schätzenswert.
Fast bis zum Lebensende war Hildegard Zeissler arbeitsfähig, bis zum Oktober 2005 suchte 
sie das Naturkundemuseum Leipzig regelmäßig am Dienstag Nachmittag auf, fuhr mit der 
Straßenbahn, lief über eine schwierige Kreuzung und erklomm zu Fuß ihr Arbeitszimmer im 
4. Stock. Das letzte Vierteljahr ihres Lebens hat sie krankheitshalber in einem Pflegeheim 
verbracht.
Zweifellos gehört Dr. Hildegard Zeissler auf dem Gebiet der Malakozoologie zu den 
europäischen Berühmtheiten. Ihre Belegsammlung wird im Naturkundemuseum Leipzig 
aufbewahrt. Ihr wissenschaftliches Werk ist ungewöhnlich umfangreich und umfasst 
265 Originalarbeiten, davon sind 120 in den Malakologischen Abhandlungen des Staatlichen 
Museums für Tierkunde Dresden erschienen. Allein seit ihrem 85. Geburtstag hat sie noch 
6 Arbeiten publiziert! Dies dürfte eine nahezu einmalige Leistung sein. Das Werk von 
Hildegard Zeissler hat sicher eine lange Wirkungsdauer und wird Grundlage für weitere darauf 
aufbauende Studien sein.
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